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Entwicklung Klimaschutz im RNK

2010: 
Klimaschutz als 
strategisches Ziel des 
Landkreises

2012: 
Erstellung und 
Verabschiedung 
Klimaschutzleit-
linien

2013: 
Erstellung 
Klimaschutz-
konzept
für kreiseigene 
Liegenschaften

2014: 
Einrichtung 
Geschäftsstelle 
Klimaschutz

2014-2019: 
Umsetzung 
der 
Maßnahmen 
Klimaschutz-
konzept

2020/2021: 
Fortschreibung und 
Evaluation des 
Klimaschutzkonzeptes

www.rhein-neckar-

kreis.de/klimaschutz

www.ichmachs.jetzt
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Ausgangslage

• Ziel RNK: weitestgehend Klimaneutraler Konzern bis 2035

– Klimaschutzkonzept 2021

– Klimaschutzpakt des Landes Ba-Wü (2040)

• Förderung von Personalstellen über Klimaschutz Plus BW

• Eigenbetrieb Bau, Vermögen und Informationstechnik + Stabstelle 
Nachhaltige Mobilität 

• „Low hanging fruits“ bereits geerntet
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Vorgehen

Eröffnungsbilanz

Zielsetzung

MaßnahmenplanungUmsetzung

Monitoring
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Erster Schritt: Eröffnungsbilanz

Eröffnungsbilanz

Liegenschaften

• Schulen

• Verwaltungsgebäude

• Straßenmeistereien

Mobilität

• Fuhrpark

• Dienstreisen

Nicht erfasst

• Berufsverkehr der 

Mitarbeiter

• Beschaffung von Waren 

und Dienstleistungen 

• Veranstaltungen

• „Graue Energie“ für 

Gebäude, Anlagen
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Eröffnungsbilanz 

Treibhausgasbilanz RNK 2021

 Sachstandsbericht Klimaneutrale Kommunalverwaltung 
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Vorgehen

Eröffnungsbilanz

Zielsetzung

MaßnahmenplanungUmsetzung

Monitoring
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Zweiter Schritt: Zieldefinition für den RNK

EinflussfaktorenAufgabenstellungReduktionsziel

• „Hauptlast“ Liegenschaften

• Nicht-Berücksichtigung von 

Maßnahmen vor 2021

• Nicht-Berücksichtigung 

PV-Ausbau

• Bilanzierung anhand Ist-Werten

• 2030: rd. 1.500 tCO2äq

• 2035: rd. 378 tCO2äq 

80 % Einsparung an THG-

Emissionen bis 2030, spätestens 

bis 2040 nur noch wenig 

Restemissionen

EinflussfaktorenAufgabenstellungZielkennwerte

• Aus 2021 ermittelter Wert ist 

ein fixierter Wert.

• 2035: 12.781 MWhHalbierung des 

Endenergieverbrauchs

• Liegenschaften 2021: 

rd. 80 kWh/m² und Jahr

Heizwärmebedarf von 

50 kWh/m² und Jahr

• Nach Solardachkataster des RNK 

nur 50 % der Dachfläche für PV 

geeignet

• 2035: 8,7 MWp installierter 

Leistung PV

• 2021: Erreichungsgrad rd. 8,2 %

1 kWp PV pro 10 m² überbauter 

Grundfläche
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Vorgehen

Eröffnungsbilanz

Zielsetzung

MaßnahmenplanungUmsetzung

Monitoring
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Sanierungsfahrpläne

Klimaneutraler Gebäudebestand – Priorisierung und Zeitlicher Fahrplan

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041 2042

1 Verwaltungsgebäude

Heidelberg

Kurfürstenanlage 38 Geb B 5 Gebäudehülle VgV EntwurfsplanungAusführungsplanungUmsetzungUmsetzung

Kurfürstenanlage 40 Geb A 2 Gebäudehülle VgV EntwurfsplanungAusführungsplanungUmsetzungUmsetzung

Römerstraße 2-4  Bestand Geb C 4 Gebäudehülle Inbetriebnahme VgV EntwurfsplanungAusführungsplanungUmsetzungUmsetzung

Römerstraße 2-4  Erweiterung Geb D Neubau Passivhaus

Neckargemünd Langenbachweg 7 Gebäudehülle

Wiesloch Adelsförster PfadAdelsförster Pfad 1 Gebäudehülle VgV EntwurfsplanungAusführungsplanungUmsetzungUmsetzung

Wärmepumpe 2 Wärmeerzeuger WP Umsetzung

Ladenburg Trajanstraße 3 Gebäudehülle WP UmsetzungVgV EntwurfsplanungAusführungsplanungUmsetzungUmsetzung

Wärmepumpe 3 Wärmeerzeuger

Sinsheim Muthstraße 6 Gebäudehülle VgV EntwurfsplanungAusführungsplanungUmsetzung

Weinheim Röntgenstraße Bestand Passivhaus

2 Schulen

Zentrum beruflicher Schulen

Eberbach Kommunale Wärmeplanung (Bestand)

Geb A 3 Gebäudehülle VgV EntwurfsplanungAusführungsplanungUmsetzungUmsetzung

Geb B 2 Gebäudehülle VgV PlanungAusführungsplanungUmsetzungUmsetzung

Geb C 5 Gebäudehülle PlanungAusführungsplanungUmsetzung

Geb D 1 Gebäudehülle VgV PlanungAusführungsplanungUmsetzungUmsetzung

Geb E 4 Gebäudehülle VgV PlanungAusführungsplanungUmsetzungUmsetzung

Hockenheim Bestand Passivhaus

Schwetzingen Fernwärme (Bestand)

Geb A 1 Gebäudehülle VgV PlanungAusführungsplanungUmsetzungUmsetzung

Geb B1 6 Gebäudehülle VgV PlanungAusführungsplanungUmsetzung

Geb B2 Aula 5 Gebäudehülle VgV PlanungAusführungsplanungUmsetzung

Geb C 3 Gebäudehülle ohne Fassade VgV PlanungAusführungsplanungUmsetzungUmsetzung

Geb D 2 Gebäudehülle VgV PlanungAusführungsplanungUmsetzungUmsetzung

Ergebnisbericht Sanierungsfahrpläne

Entwurf 

Priorisierung und Ablaufplan
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Betriebliches Mobilitätskonzept 

• Entwicklung eines Mobilitätskonzepts 
zur Implementierung eines 
ganzheitlichen BMM‘s

• Betrachtung der Handlungsfelder 
Beschäftigtenmobilität, dienstliche 
Mobilität und Fuhrpark 

• Einbezug der Mitarbeitenden durch 
Workshops, Befragungen, etc.

• Vorbildfunktion für und 
Übertragbarkeit auf kreiszugehörige 
Kommunen und Unternehmen
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Mitarbeitersensibilisierung
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Vorgehen

Eröffnungsbilanz
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Tipps

• Keine zu umfangreiche Bilanzierung – Aufwand- und 
Nutzenverhältnis

• Zieldefinition und Bilanzierungssystematik im Gremium 
beschließen lassen, um spätere Diskussionen zu vermeiden

• Verbündete Suchen – kein KSM kann diese Aufgabe alleine 
schaffen

• Bestehende Strukturen nutzen (z.B. eea, AKs,…)

• Einfach anfangen!
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Julia Eustachi 
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
Büro des Landrats 
Geschäftsstelle Klimaschutz
Kurfürsten-Anlage 38 - 40

69115 Heidelberg

Tel.: 06221 / 522 -7564


